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Elke Übelacker

Sprechzeiten: Montag bis Donnertstag
9.00 - 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Telefon: 0911-974-1785
Telefax: 0911-974-1786
elke.uebelacker@fuerth.de

90744 Fürth, Königstraße 86,
im Rathaus, Zimmer 005 / 006 im EG
U1 und Bushaltestelle: Rathaus

Telefon: 0911-974-1785 und 974-1839
Telefax: 0911-974-1786

Sprechzeiten: Dienstag und Freitag
von 9 bis 12 Uhr oder nach Vereinbarung

Telefon: 0911-974-1839 – Telefax: 974-1786
Mail: seniorenrat@fuerth.de

Vorstand:
Hans Heidötting, Vorsitzender
Elke Efstratiou, stellvertretende Vorsitzende
Alfons Kirchner, stellvertretender Vorsitzender
Peter Göppl, Schriftführer

Sachausschüsse: 
Gesundheit und Medizin – Vors. Adolf Schneider
Kultur – Vors. Erika Schneider
Regionale und überregionale Kontakte –
Vors. Karl Hafenrichter
Sicherheit und Verkehr – Vors. Alfons Kirchner
Wohnen im Alter – Vors. Jürgen Schönborn

Das sind wir…
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Chancen einer Beteiligung in 5 Sachausschüssen:

Ausschuss Gesundheit und Medizin
•Seniorenbezogene Schwerpunkte für Medizin,

Ernährung, Bewegung usw. in der Gesellschaft
umsetzen

•Pflegestammtisch
•Kooperation mit Verbänden und Organisationen

bei Fachthemen

Ausschuss Kultur
•Kultur älteren Menschen näherbringen
•Kontakte zu kulturellen Einrichtungen pflegen
•Neue Formen kultureller Betätigung anbieten

Ausschuss
Regionale und überregionale Kontakte
•Kontakte zu Stadtrat, Fraktionen, Verbänden

und Organisationen herstellen und pflegen
• Interessen älterer Menschen gegenüber

städtischen Gremien und Einrichtungen
vertreten

•Mitarbeit im sozialen Bereich in Wohlfahrts-
verbänden usw.

Ausschuss Sicherheit und Verkehr
•Aktive Mitarbeit bei SiSenior
•Aktionen planen und in Absprache und mit

Hilfe der Polizei durchführen
•Kontakte zu infra und VAG pflegen und Belange

älterer Menschen in öffentlichen
Verkehrsmitteln vertreten

• Informationen in Seniorenclubs vermitteln
•Sicherheit in Gesellschaft und Verkehr anregen

und verbessern

Ausschuss Wohnen im Alter
•Kontakte zu Wohneinrichtungen pflegen und

Interessen der Bewohner wahrnehmen
•Selbstbestimmtes Wohnen unterstützen
•Wohnraumberatung mit Freiw. Zentrum Fürth
•Kontakte zu Altenpflegeheimen, mobilen

Diensten, Krankenkassen usw. pflegen

Die Seniorenbeauftragte und der Seniorenrat
sind für unsere älteren Menschen in Fürth aktiv
und informieren, helfen, beraten und planen.

WIR informieren und beraten Einzelne und
Angehörige zu allen Fragen rund um das
Älter werden: z.B. Wohnen, Heime, ambulante
Hilfen, Begegnungen, wirtschaftliche Hilfen,
Beratung aus dem Bereich Medizin und
Gesundheit, Sicherheit und Verkehr,
Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung usw.

WIR initiieren und organisieren
Fachveranstaltungen zu seniorenrelevanten
und sozialpolitischen Themen und beteiligen
uns aktiv bei kommunalen Veranstaltungen

WIR planen und organisieren kulturelle
Angebote und Veranstaltungen

WIR erstellen Informationsbroschüren und
Seniorenratgeber

WIR recherchieren aktuelle Entwicklungen in
der Seniorenarbeit und kooperieren mit
sozialen, kulturellen und sportlichen
Organisationen, Einrichtungen und Verbänden
sowie kommunalen und landespolitischen
Entscheidungsträgern

WIR pflegen regelmäßige Kontakte zur
regionalen und überregionalen Presse und
beeinflussen damit, dass seniorenrelevante
Themen angemessen dargestellt werden
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Unser Selbstverständnis

Wir arbeiten unabhängig, überparteilich und
überkonfessionell für und mit den älteren
Menschen in unserer Stadt.

Wir verstehen uns als Bindeglied zwischen
den Generationen, Bevölkerungs- und
Interessengruppen in Fürth.

Ältere Menschen verfügen über eine reiche
Lebenserfahrung, ein umfangreiches Wissen
und zahlreiche Fähigkeiten.

Viele Menschen bleiben bis ins hohe
Lebensalter körperlich und geistig aktiv.

Es gibt für uns nicht „den alten Menschen“:
Älter werden hat viele Facetten, vielfältige
Lebenslagen und unterschiedliche Bedürfnisse.

Wir leisten dazu einen Beitrag,
dass die BürgerInnen gemeinsam Ideen
entwickeln, wie eine lebenswerte Stadt aller
Generationen Wirklichkeit werden kann.

Wir wollen damit erreichen,
• dass vielfältig nutzbare Informationen zur

Entwicklung in der Stadt und Angaben über
den Bedarf an Versorgungsleistungen
erstellt werden.

• dass Aktionsvorschläge für eine generationen-
gerechte Stadt, die auf andere Kommunen
übertragbar sind, erarbeitet werden.

Wir laden ein, mitzumachen …
Interessen und Kompetenzen einzubringen
und dabei unsere verschiedenen Angebote
zu nutzen.

Sie können …
• uns Ihre Ideen und Wünsche mitteilen und

dazu in unseren Sachausschüssen
mitarbeiten.

• in Arbeitsgruppen an der Entwicklung von
Aktionsvorschlägen und Projektideen für
seniorenbezogene Themen teilnehmen.

Fürth soll eine Stadt sein, in der alle
Generationen die Möglichkeit haben, am
gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.

• WIR unterstützen ältere und alte Menschen,
so lange wie möglich selbstbestimmt und
unabhängig zu leben und zu wohnen.

• WIR tragen dazu bei, das Altersbild in unserer
Gesellschaft positiv zu beeinflussen und
helfen Vorurteile abzubauen.

• WIR ermutigen ältere Menschen, sich aktiv
für ihre Interessen und Belange zu
engagieren und sich damit als wichtig und
wertvoll in unserer Gesellschaft zu erleben.

• WIR vertreten die Interessen älterer und
alter BürgerInnen unserer Stadt, unabhängig
von Nationalität, Religion, Geschlecht, ihrer
sozialen Stellung und ihres Einkommens.

• WIR informieren und schaffen Möglichkeiten
der Begegnung und können so der
Vereinsamung entgegenwirken.

ZieleSichtweisen Leistungen Motivation

Wir sehen …
den demografischen Wandel als Chance für
eine lebenswerte und zukunftsfähige Stadt.
Die Bevölkerungsentwicklung bringt neue,
vielfältige Herausforderungen, gleichzeitig auch
neue Chancen für ein Zusammenleben von
Jung und Alt.

Kommunen wollen Orte sein, in denen
Menschen sich beheimatet fühlen und auch
in Zukunft gut leben können. Engagierte ältere
Menschen können in vielen Bereichen ihre
Erfahrungen, Kompetenzen und Kreativität für
ein gutes Miteinander einbringen.

Wir schaffen …
verschiedene Gelegenheiten, um Ideen und
Projekte zu entwickeln und trainieren
Kompetenzen, die älteren Menschen die
Beteiligung in unserer Stadt ermöglichen.
Wir regen einen Prozess der Bürgerbeteiligung
an. Ältere Menschen, die durch freiwilliges
Engagement solche Ideen in die Praxis
umsetzen wollen, sind uns für eine Mitarbeit
in den Ausschüssen und Arbeitskreisen
willkommen.


